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Snmstnj , den 1 , Juni 1918.

Amt lichergeil.
Aufruf.

^ ^ 'ütschland kämpf: seinen schwersten Kampf;
bat Ringen drängt | um Ende. Tausende
»nd Abertausende der Kämpfer in Heer

und Flotte kehren zurück, die Glieder verstümmelt,
die Gesundheit erschüttert. Ihre Kr,fr dem deut¬
schen Wirtschaftsleben zarückzugewinneli, ihre Zu¬
kunft zn fichern ist D«vke«pflicht der Heimat. Die
Renteuversorgung liegt au,schließlichd-.m Reiche
«b. Soziale Fürsorge muß str ergänzen. Sie
»»»zuüben sind di» im Reichraatschuß der Krieg»,
drschädigtenfürsorgezusimmeugefaßten Orgonisa-
lionrn berufen. Dar gemaltige soziale Werk au»'
zubauen iß dar Ziel der

Ludendorff-Spende!
t )«rum gebtl Macht aus sorgenoollen Opfern
d«, «rir,e» freudi,e Mitarbeiter an Deutschland»
Zvkuuftl Ehret dieMännar. die für un« kämpften
und litten! Rur wenn alle zusammensteheu, wird
da» hohe Ziel erreicht.

v. Hindenburg
»eneralfelbmarschall

». St "in
Kriegaminister, General der Artillerie

Dr. Graf ». Hertling
Reichskanzler

Dr. Karmpf
Präsident de« Reichdta,«

Der Ehrenvorsttzende:
Ludeudorff

Erler Generalquartieimeister. Geueral der Infanterie

iu  Ziel der fubrniiotff Sprniir
Di« « .rsorguiiß unserer Krie»»deschäviglrn ist

>» elfter Linie Aufsabe de» Reich» und muß es
selben Dar R ich kann und soll in E füllung
M»kl Pflicht keinrsfoll« durch eine allgemeine
Dammlang entlastet meiden. Aber auch durch
»«therzige gesetzliche Reselung der Renienfragen
l«nn nicht in jedem Faste so geholfen«erden, wie
^ unserem vaterländischen und sozialen Empfinden
itusprrchl. L -e trägt notwendig etwas Schrminisch?«
!n fich und ist in ihrer Starrheit außerstand-,
»e« tzedürfui« und der Dnngtichkcii jrde« Si zel-

3mÄ1  * u " "den . ®4 dikiben zahlreiche
°®“f üdria. bei denen schnellstens erholten werden
^v . «m b.tlersN«: und Brjwe  flrng abzuwenv' r.

!rs tarn nur durch freiwillige Liedesiätiüketl
»k'4'h-n
. Her s tzl die bü gerltch K :>g«beschäv>gteniüi»

ein. Sie will bea K ie sbetchäbigten in»
^ »>fidqLi«ieden zurück uhr-n. tone Kruf' dem

"gchen Bolkeganzenw! deraeb-n. Ihr umfang,
che, Aroeiitzebiel umtaßi S -rui«d,raiur>g, Bc-
'»ouadiidaag, Lideiitdejchaffung. riginzeilde Heil.

. »andlung, Änstedlun«. W-duungt' und Famllien-

^Ätttf fr "t 'i*.®Jöunlexfl“tu ”s bti befonb,tet

35. Jahrgang.

Ruf dem großen Nachbargebist, der Fürsorge
für die Krieg« Hinterbliebene!', find schon seit Kriegt»
beginn gewaltige Summen au» freiwilligen Spendm
zusammengefloffen; dank dieser kraflosllm Umtec
stühung all-r valktkrrife »erfüz! die Rational
stlflung schon über « ehr ol» 100 Millionen Mark
för die Witwen unb Waisen»er gefallenen Krieger.

Drn Kriegsbeschädigten bringt dar deutsche
Volk sicherlich gleich«arme Anietlnehm« enlgkAen.
E» «riß, wa« a  den Getreuen schuldet, die mit
ihre« Leibe die deutsch- Schell» gegen den Ueberfall
gedeckt, den Krieg weit hinau« in Feindesland ge-
tr«ffti und di« Heimat »-r B-rwllstunz und Ge-
«altiat bescha»! hsbev Heili§e Pflicht ist er,
denen, die für un» geblutet und grlitreu haben,
in u«faffenb»r Nrife zu helfen und überall bort
eiuztigreifen, «o üoatliche Hilfe nicht »»»reicht,
nirmal» auSrejchen kann. Diese» »alerltudische
Gebat zu erfüllen

iß das Ziel der LadeilLarff-Spealtcl
Als allgemeine Sammlung im ganzen Reich

wendet fie stch an jeden Deutschen. Sie wird
zugleich der vielbeklagten Zersplitterung dar Sammel-
lätigkeit auf ihre« Gebiet abhelsen.

Die Ludendarff Spende wird , er«altet vav den
im R ichraurschuß der Kriegrbtschädigtensürsorge
»ereinigten Organisationen der deutschen Bunde,,
ßaaten Die Spenden fließen »rundsäßlich dev
Landerieilen zu, au» denen sie stammen.

Sr » allige Summen find erforderlich. Kein
Deutscher darf fehlen; jeder steuere bei, soviel in
seinm Kräften steht. E« handelt stch um nicht«
A-ri: g«re» al» um die Wiedererstarkungund Er-
Haltung unserer Lo!k»kr»fl nach d«n zahllosen
Süuuden, die der furchcharste aller Kriege unserem
Lalerlande geschlage«.

Für den Kreis Usingen:
Die Kriegsbeschädigtenfürsorge

v. Bezold, Lißmann,
Kgl. Landkat. Bürger mrister.

Verordnung betreffend Höchstpreise für
Fleisch und Fteischware « .

Auf ^rund  de» § 7 der Bekanuimachungde»
Banderral» über dt» Schlachtvieh, und Fleisch-
preise für Schweine und Rrnder vom S. Apnl
!9l7 (R .-G.-BI. H 819) tn Berblndung mit
§ 12 der Bekanntmachung über die Errichtung
von Pieirprüfunatstkllen und die Brrs,rgu»g».
regelung vom 25. September 1915 (R. G Bl
S 807) tn der Fassung vom 4. Noo rnN.r 1915
(N G. >!. S 728) und der Bekannimuchaag
übe: d eAeiideru'g »e»Gss«tz,»burkffndHdLstpretse
»om 22. März 1816(R -iS 'Bi. S 18 ) wird für
denK it« Usingen fo!»en»r« bcstlmmt:

8 l
D.r Prci« ftir 1 Ptd . bester Ware darf bei

Lb»abe an die B idraucher»l, na ' -ieuannten B>
träge nicht übersteigen:

1 Für frisch«, Rmk fleisch (» it
höchsten» 25 % Knochen *,30 Mk.

2. Für Schweinefleisch mit einge¬
wachsenen Knochen oder höchsten»
25 °/tz Belage 1.80 Mk.

3 Für Kalbfl' isch m't «ingemach-
senen Knochen oder höchsten»
25 o/o Beilage 1.80 Mk.

4. Für Hammrlflkisch 2,50 Mk.
5. Für Blut, und Lebrrwurst, frisch

und geräuchert 1.70 Mk.
«. Für Fleisch«urst und Preßkopf 3,— Mk.

8 2
Diese Beiordnung ist in allen Lerkauf«stellen

an einer für jedermann sichtbaren Stelle anzu-
bringen.

8 3
Mit Gkfängni, bi, zu einem Jahr oder mit

Geldstrafe bi» zu 10000 Mark »ird bestraft, wer
di« im § 1 festzezetzte, Höchstpreise überschreitet.
Neben der Strafe kann angeordnet« erden, daß
die Berurieiluiig auf Kosten de» Schuldigen öffent¬
lich bekannt zu machen ist; auch kann neben der
Gefängnirstrnfe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden. Wrr der Aerordnung im
8 2 zuwiderhandelk. wird mit Gefängnis bi« zu
« Mannten«der « it Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

8 4
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Ustngen, den 29 Mai 1918.

Der Krei«,u«schuß de« Kreise» Ufingen,
v Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise».
Die Herren Bürgermeister ersuche ich. di« ihnen

mit nächster Post zug'he.rdenL steil über die im
lausenden Jahr« zu r>hebende K-eishund-fteuer
vom6 bi« einschl. den 19. Juni d. I , öffe-»lich
auezulegen Unb den Beginn u. d. Ort der Offen-
leaung vor dem6. Juni d I «. auf orl,üdttche
Weise bekan«! macken zu lass n.

Di« « folgte Offenloge ist auf der Liste zu
bescheinigen.

Nach Beendigung der Aurleqnng ist die L st«
dem Gemcinderrchnermit derÄ -tsung zu behändigen,
di« erste Hälft« »er Hundesteuer fororl zu erhebn
und bi« zum 1». Juli d I ». nach Adzug von
2"/o H begedühirn an die Kteiskommunalkaffehier-
eidtt ktbzuliefern.

Ufingen, den 30. Mai 1918.
Der Landrat

al» Borfitzenver de» KreiSauSschufle»
v. v - zold.

Brkäimtmachung
Nr. G. 700/5. 18. K. R '11.,

betreffend Beschlagnahme und
Borratserhebung von Gummi¬
bereifungen für Kraftfahrzeuge

jeder Art.
Bom 29 . Mai 1918.

NachstehendeB'kanntmachung wird auf Er-
sochen de« Königlichen Kriegtministerium» hiermit
zur asthemeinen Kennlvt» gebracht « it dem Be¬
merken, daß, soweit nicht nach den allgemeinen
Straf,esetzen höhere Strafen verwilkl sind, jede
Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmevor-



schriften nach § 6*) der Bekanntmachung Über die
Sicherstellung osn Kriegsbedarf in der Fassung
vom 28 . April 1817 (ReichS-Tesetzbl. S . 876)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht
nach 8 5**) der Bekanntmachung über Auskunfis-
Pflicht vom 12. Juli 1817 (Reichr-Vesetzbl. S.
804 ) bestraft wird . Auch kann der Beiried des
Handürgewerber gemäß der Bekanntmachung zur
Fervhaliung unzuverläsfizer . Personen vom Handel
vom 23 . September ISIS (Reich« Gesttzbl. S.
603 ) unterssgt werden.

8 1
Bo « Der » eka—rtm«cku«g betroffen«

Gegenständ«.
Von der Bekanntmachung » erden betroffen die

sämtlichen Summibereifungen (Dechen. S :,läuch ',
VoSlkifen ) für Kraftfahrzeuge jeds^ Art (Kraft,
wagen. Krafträder ), gleichgültig, ob fle sich an
Wagen (auch an Melasse » ««) beflnven oder nü t,
ob sie von irgendeiner Bt .Se früher sreigegeben
oder ob fie im Inland » oder im » »«lande erworben
find.

Nicht betroffen werden die Bereifungen , die sich
im Eigentum der Heere«- oder Manlieoermallvng
befinden.

8 a
Beschlagnahm « und ihre Wirkung

Die im § 1 bezeichnet«» Gegenstände werden
hi«r« it beschlngnahml.

Die Beschiagnahme hat die Wi >kung, daß die
Boaahme von Veränderungen an den »on ihr be.
trvffenen Gegenständen , insbesondere ihre Benutzung
verboten ist und rechisgeschisiliche Verfügungen
über st- (Veräußerung , Miete , Leihe, Tansch us« )
nichtig find. De » recht,geschäftlichen Beifügungen
stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestooklziehung erfolgen.

8 3
»e «* tzu«ßS», Beräutzeruugs- und ver,

füguugserlaubuls.
Trotz der Beschlagnahme sind zulässig:

1. Die B -nutzung der Bereisung , hinfich' lich
deren eine schriftliche Nenxtzungr -rlaubiü«
(dither Frer^ drfchrin) der Inspektion der
Kraftfahrtruppen erteilt ist, ftdsch nur an
zugelaffeuen Wagen und nur für di?
Zwecke, für die die Wogen zugeaffeu find
Noch dem IS . August 1918 gellen nur
noch solche Benutzuug- crlaubnltscheine , die

*) Mit Ssfingni « bis zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

1. . . . .
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand beiseitrschofft, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an.
derer Veräußerung «' oder Erwerbrgeschäfl
über ihn abschiießt;

z . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandell;

4 wer den erlaff neu Ausführung «!)?'
stimmungen zuroiderhaideit.

**) Wer ovrjützlich die Auskunft , zu der er auf
Grund öirfer Vekanutmachung verpfl chtel
ist, Nicht in der gefetzten Frist erteilt oderwlfl nt-
lich unrichtige oder unvollständige Angaben
wacht, oder wer vorsätzlich di- Einsicht in die Ge¬
schäftsbriefe oder Geschäft«büchrr oder di-
Befichliguug oder Untersuchung der & <■
triebseinrichtungen obe. Räume »er» ei,ert
ober wer vorsätzlich die v«rge,chrirbenen Lager-
giich.r emzurichlen oser zu rühren unterläßt,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten uud
mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft,
auch können Vorräte, die verschwiege«
worden sind, im Urteile als dem Staate
verfallen erklärt werden, ohne Unterschied,
ob fi« de« AuSkuuftSpstichtitzen «-hären
oder nicht.

Wer fahrtä ' fig di« Auskunft . zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht
in »er gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
uvdollsttndige » »gaben wacht oder « er
fahrläsfig die vorgejchriedenen lüff -rbiicher
«inzurichten »der z« führen unterläßt
wird mit Geldstrafe bi« zu dreitausend
Mark bestraft.

Alle

nach dem 2S. Mai ISIS erteilt find.
Diese Benutzungrerlaubni «. die gleichzeitig
mit der Nnmelsung ( vgl. § 7 und Melde¬
schein Spalte 8) beantragt werden kann,
ist jederzeit Widerruflich; der bezügliche
Ausweis ist , »« Kraftsagenführer stet«
milzviühren.

st. Beriuderungeu , die zur Erhaltung der
Bereifung in gehrsuchssähigem Zustand-
erforderlich sind, z. S AuSb-fferungen.

3 Alle sonstigen Veränderungen und rechte-
geschäflirchen Verfügungen , für die eine
schriitlich' AnwilligurigSerklärung der Ir-
sp -kli, » der « rof '.fohttruppen eneilt ist.

8 4
Meldpflicht.

„ von dieser Bekanntmachung betroffenen
iände ( § 1) unterliegen einer Meldepflicht.

Zu melden ist:
1. der vorhandene Gfland;
2 . die zur Benutzung freigegebenc Bereisung,

sobald sie zu« Gebrauch an Wagen nicht
mehr geeignet ist;

3. die für einen zugelüffenen Wagen steige,
geben- Vereisung, sobald die Zulassung
de» Wagen« zurückgezogen ist.

8 S
Mrlvepstichtige Prrsowe« » sw.

Zur Melduns »erpflicht«! find:
Alle Personen . Fi men, landwirtschaftlichen und

gewerblichen Unternehmer . Kommunen und sonstigen
öffentlij ' lechilichen Körperschgften und verbände,
welche Gegenstände der i« 8 1 bezeichneten Art im
Gewahrsam «der unter Zollaufsicht haben oder in
Seren Betrieben solche Gegenstände «« gestellt oder
oerardmei werden ; auch HrereS- rwd Marine-
di-nftst-llen, die Prwatkrastwagen mit Bereisungen
im Kewahrsa » haben.

8 6
« «- nähme « vom der Meldepflicht.
Der Meldepflicht unterliegen nicht solch« im §

1 genannten Gegenständ-, die im Safttage der
JnsPrknvn Der « raftsatzrlrupp -n für di- Heil ««-
verwaltung «ugesertjgt find und an diese geliefert
werden sollen.

8 7
«litt « *. Meldefrist.

Maß, -b :»d für bi- M -idung ist der am SS.
Mai 1918 (B -ichtag) tatsächlich vorhandene » e.
stand. Die Meldungen sind brS zum 20 . Juni
18 !8 (Meldefrist ) an die Technische » bleiiunz der
Jnfprktion der K asrfchrtmxp -r' , « rappe Beschlag-
nahm -, Berlin IV 8, Krausenstraße 67/66 . zu
erstallen.

Gegenstände, die erst nach dem 29 . Mai ISIS
in N -fitz. Gewahrsam ober unter Zollaassichr einer
nasi ß 5 mcldepflrchtrgen Personen usw gelangen
oder bei dem:', die Voraussetzungen der Autnahmen
de» 8 6 forlfallen , sind innerhalb S Wochen nach
Sintritl dies«» Sieignisft « zu melden.

Innerhalb der gleichen Frist find die Ver¬
änderungen gemäß § 4 Ziffer 2 und r zu milden.

8 8
Art »er Meld «» - . Meldescheine.
D-e Meldungen sind aus den «orzeschriebenrn

amii -chen Meldescheinen zu erstatten, die bei der
Technischen Abteilung der Jnspeklion der K-äst-
sahrlrvppen , Grupp : Beschlagnahme, Berlin IV 8,
Krcmsenflraße 67/68 , «nzifordern sind.

Die Rnsorderung der Meldescheine ist mit deut¬
licher Unterschrift uno genauer Anschrift zu versehen.
Der Meldrschein bars zu anderen Mitleilungen
a!» zur Bknr.rroortung der gestellten Fragen nicht
verwandt werden.

Eine zweite Ausfertigung (Abschrift, Durch¬
schrift, Kopie) der erstatteten Meldvngen iß von
dem Meidrltden bei seinen « eschäftspapieren ,u-
rüchubehaU «».

» 9
E » 1«iO»« »O.

S » muß damit gerechnet werden, daß ein Teil
der von der Bekanntmachung detroffenen « egen,
stände (§ 1) im 8 d«rfrialle #jn der Heereldver.
«altung in Anspruch genommen werden » ird.
Dieser Teil wird, fall« ein von drr Jnspeklion
der Krasiiahriruppen zuvor anempfohlener srei-
»istiger » erkeuf an die Heere, »erwaltang nicht
inverhalß »0 Tagen zustande kommt, enteignet
»irden.

Wird i« Falle der » nteignung eine Einiguvü
bezüglich der Uebernahmepreise» nicht erzielt , so

entscheidet da» K ?iL«sch'?dkg?richt sü'. Kriegswirt¬
schaft, Berlin SW 61 , Silschtner Straße 87.§ 10
V -fta« d- «achwei » u »v Ä« - k» «ftser

teil »« - .
Jeder « elsepflichl-ge Hai -inen » efta«b»nach.

»ei « z» führen , au« d-m jede Arndervn * in den
Borratrmengrn , ihre Berrsendung , Hrrknnft und
Benvtzuugüerlaickni « — Datum und Geschäft«,
nummer des Schreibens . der znflänblgen Behörde
ist anzuführen— erfich'Iich fein muß.

B as ?!ragten der Mstirtr . und Poitzeibchörd -.ii
ist auf Anfaidern zu gestalt n , die Ges !.tft »briefr^
r»ud ÄeschäfttbUcĥ r, iuLdLfouöereauch llateriagenj
für Preirderechnungen und Preisangebote , «inzn.
sehen sowie BetliedSeinrichlnngen und Räume zu
bestch igen und zu uuiersuchen, in denen meidpflich-
tige Gegenstände erzeugt, geisgert oder seilgehalte»
»erden oder zu v-rmuten find.

8 n
A« fr«»«» «« » A«trLge.

Anfrsz -n und Lnlräge . die die B -kannimachung
betreffen, sin» an die Technische « btrilang der
Jnspeklion der Krastsahrtrupp «!, . G -uppe S -schlar.
nahm ?. Berlin W » , Krausevßraße « 7/88 , za
richlen.

S t*
J « krasttrete«.

Diese Brkanmmachung tritt mit de« LS. Mai
1818 in Kraft Sieichzei'.itz tritt die B -kannt
machung »s « 1« Mai 1815 Nr . B I 633/4
1&. ft. R. betreffend Borrairriheduug«w>
Beschlagnah » - »bet GuNmldereifvng für Krasi-
fahrzenge j-der Art , außer ftrast.

Frankfurt (« atn), den 2 ». Mai ISIS
Der stell», ftommaudierende General : »

Riedel
General der Infanterie.

Mainz , den 39 . Mai ISIS.
Der Gsuverneur der Festung Mainz.

Bausch.
Generalleutnant.
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Ufingen , den 38 . Mai ISIS.
Wird hiermit veröffentlicht.

Der Königliche Landrat
I . H:

Schön seid,  Krei «sekretär.

Wchtmtlichkr Teil.
Der Krieg.
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WT8 Gr oße « Hauptquartier,  SO . Mn.
(Amtlich)

Weßlich« KrikKöschmPlatz: . M
«n den Kampffrontes ,mischen Äser und Om

„ahm die Seskchlsläligkeit vielfach zu. Oerllch
Jnfanterieg -fechte. (J

«er An griff der Kampfarmeen de« deutsch»"
Kronprinzen schreitet siegreich »orwärt «.

Nördlich der Ai«ne wurde in harte » ftm»« 1
bei Ereey au -Mont , Juvigu , und Cusfie» S -iin«
gewonnen . Brandsnburgisch - Truppen hebe«
«viffonL genommen. Südlich der B -rl« brach d» . .
i» der Bildung begriffen- neue Armee der S
zosen in den unauftzaltsamen Angrlffen unserv
Divifiour « zusammen. Wir warfen den m
nach hartnäckigem Widerstand bi» » d-r d:e Ll>>» ^
vill -monloire — F -r«' en • Tardenoi » — Souiogm«^ bi *>
Brourll -t —« ranocourt zurück. .

Di « Fort » der N,rd «estsr«nt von Reim« st"
gefallen. Der Rsrdt -il »on La R »uv>lletie ""
Bölhöny » «erden genommeu.

Die Oefangenenzahl ist auf »der 35 00V
liegen . Die Brate an Artillerie und Ätit«**
material ist gf» #U<6- . ..

« »schütze alec Art bis zum Lisenbahng»!««
schwersten Kaliber« wurden erobert. Da« siülmis»
«ordringen unser» Nngrjffstrnppen »« »'hri
dem F -inbe, die im ersbrrten G -dtrle
reichen K:i-S«vorri !« zvrüäzssühren . » '
ftänd« fielen in « oiffoti«, Braisne «nd 8 *** f;. J
unsere Hand . Uu«gedehnte Msnitionslagcr , «tW
bahnztg -, Lazarettaniogen mit zahlreichen
au «rüst»n*en kamen in unseren Besitz. 8 ^ ° )
mit startbereiten Maschinen und Ftugzeugmat̂ B
»nrden erbeutet. '

Bei den Heerergrvppen Gallwitz und
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glbrecht letzte die Sesechrütätigkeit nur zeitweiliz
auf.

Unsere Flieger schossen in den letzten 3 Taren
z8 sri dlietze Flugzeuge «». Oberleutnant Berihol»
«taut? seinen 39 . Luftfieg , S«um «nr Rsrih »rächte
j« iinkM Fiuqe a,n Dixviuiden bi» südlich Apern
z feindliche Feffeballone brennend zu« Ndsturz.

Der Krkie Geseralquartlirmeistor.
Ludeadorff.

Berlin . 30 . Rai . (Amtlich) Seine
Kajrftäl der Kaiser sandte a» de» Krvnpriazen
selzend- Drahtung : „ Sciner Kaiserlichen Hoheit
dm Kronprinzen , Kn,erst h»r Infanterie und
DUrbefehlßhaber der Heeresgruppe Kronprinz.
»Itgefichl» der große, Erfslqe , welche die tapferen
,»d kampferprobten Truppen der Dir unlilstilte«
Hkeresgrupp« in diesen Tagen unter Deiner
Führung errungen haben, verleihe Ich Dir den
®mr  der Grsßkomture de» Hautorden « von Hohrn-
^llern mit Schwertern und spreche Dir zu dieser
hohen und wohlverdienten Auszeichnung « eine
herzlichsten Wünsche an ».

»e, Wilhelm I R"

Mate n«s prsdi «fleLe  Rschn ^ kks.
* Usingen , 3t . Mai Am 1. Juni ist

tz-rr Veierrntrrat O -t» Schlichte 25 Jahre in
hiesigerS *a»t alt Kgl . K-eiolierarzi läng . Ai«
llstvger Bvrg -r sowohl, al «. auch als Beamter
I«Wte Herr Schlichte sich in dieser Z -lt brr gröm -n
Vertsiötzuug und K »!teh.hrlt erfreuen ; , je Br
Äkeruvz de» Kreise» Usingen weiß ihn etl« äußerst
hilstbereiten und täiigen Ä, !geder wohl zu sHiitzen.
lliele rin«retsrnde Ai-nderur .gen zur H -dung aaf
d« GeSietk der Landwirtschaft wrdakkt diese ihm
fll* einem der Tüchtigsten . — Wir wünschen Herrn
Wichte , der vor Jahre » duich den Anbau « ne»
piichtiM Wvbn-Hnllses hserselbst seinen Wunsch
«kennen ii>ß, in unserer Stadt dereinst seinen
LbeuSabend zu »«rdringe «, daß er noch viele
J-tzre zum Wähle der « Ugemeiicheit in seinem
Berufe wirken wöge , v « nach w -itercn » S Jahren
ki »oldinr Judrläum als Kgl . Kreitlirrarzl in
Wundheit feiern zu können.

* Usingen , 30 Mqi . De «, Leutnant Lehrer
Wilhelm Ded ut (Sahn , de» Herrn Lsnvctwege.
«njter» Dedu « hiersclbst) wurde dar „Siserne
Üreiij erster Klaffe" verliehen.

* Ufingen . 31 . Mai . Ladentzsrff-
kp ' Nde. Ludendorff » Name glünzt über einer
«e« n Mahuuvn «n da» »rutsche Volk, über der
Wehnun», der Männer zu gedenken, die jh, « G «.
!» dheit, ihre gesunden Glieder für Deutschland
«üeren daden. Den Kriegtbeschädigte» gilt da«
iochherzige Werk ! Aste, die gesund uud blühind
i«de, Kampf zogen und herrliche Tat,u zu Deutschs
™ * Ehre und z» unser aller Wohl verrichteten
»"d di« im Tosen der Schlacht wund und krank
»« den, sie all« sollen wissen, wie Deutschland
Mn dankt. Dir Glieoer , die sie verloren, sollen
ldirn so gut wie möglich durch künstliche ersetz,
»«den, ihre Krankheiten sollen heilen, ihr , Wunde,
»rnarbeu. Dazu wurde dir Ludendorff -tzpeudr
schaffen! Au» allen Teilen Deutschland» « offen
«nm« eu »usammenstrtwen , damit den tapscren
Wden, unseren Väter, . Söhnen . Brüdern geholfen
»!>den kanu. damit jeder eirzelne der Tapferen
^ber dem wahren Lebe«, seine» Arbreit zuröckge«
t'« n werden kann. Wa » bedeutet Geld gegen die
Eeu . gegen di, Leide, unserer KnegLbeschütigtr,,?
dl Sr ist n»r ein kleiue» äußere » Zeichen
Me » Dauke», aber diese« Gel » soll zu« Pltck «.
Ander « erden. Die Uugezählten die der Krieg

B Ar Werkstatt , au « de» Büro », vo» der Feld'
s M sortrief »ud di» uun « uud und krank heim-
« 'd"en. sie alle müssen ihrer Titigkeit wieder zugr.

M » erden. Ihnen di» « ahre Heimat, für hl,
"tuteten , wiederzutzetze», da« » ill die Ludendoiff-
Mde . Und da» « irr ein schlechter Deutscher.
^ sein« » rüder leiden ließe I In , ganzen Deutschen
?ch wird jeder srrudig seiue » atze bringen, « uß

seinen Dank bezeugen. Daß wir glücklich
£ Und daß » ir leben in unserem unversehrten.
? ' »>« ,fteten deutschen Vaterland , da« danken wir

Dt , Ludendvrff -Lprude soll ihnen sagen,
i „ «0 vir ihnen dankeu, wie groß unsere Liebe
tlk̂ i ^ 8>lichen Schollt ist. die wir ihnen zum
tẑ n Hafen bereiten rrvlleu . Auch in unserer

*ird eine Sammlung juüursten der Luden¬

dorff-Spende in die Wege , -leitet ; möge ihr überall
Verständnis , freundlich , Aufuahme und ein guter
Erfolg beschieden sein!

* Ufi « ,e « , 37 . Mai . In der Sommerzeit
ist bekanntlich di» Fliegerlätigkejl eine reger ». Die
Vorficht«» aßregelu bei Flikzerangriffm , wozu auch
die Verdunkelungen gehören , dürfen daher nicht
vernachläsfist werden, da die Wirksamkeit dieser
Maßregeln nur gewehcleistet ist, ®mn jeder ein.
zelne sein» Pflicht tut.

* Am 29 . Mai 1918 ist «ine Bekanntmachung
Nr . 0 . 700/5 . 18 K R Ä , betreffe , d „öe.
schlagvah« » und Vsrratderhebung von Gumwibe»
verfangen für Kraftfahrzeuge jeder Act" , erluffrn
worden. Der Wortlaut der Bekannimachun - ist
in den AmtöblStreri . und durch Anschlag peröffent.
licht worden.

— Biebrich , 27 . Mai . Sinei ! gepfefferten
E « pfang hat am Lumdtag Nacht ein E,nbrccher
ert-aiien, der in ei» eingesriedig,»« Grundstück ein.
gestieg-n war , u« die dort ringestellirn Z,egen zu
stehle». Der Sigkniümer der G . nnssiucker. der
den Lindringlmg rechtzeitig tztmeikie, feuerte ihm
nähmlich eine Dchroiladung auf De» tzose,,dodc».
Der angrfchsffene. ei» Sokomonvführer der Elen,
bahn, « ußre schleunigst Unterkunft im Krank-; Hause
suchen. Bei einer Haussuchung wuröe s -rschieden-r
Einbrecherwerkz-ug b i i« oo gesunden. I -, chm
rft « oh! der Täter enilai vt. ver der lehren Z j,
die G uuvstücke zv -schen $ß : *D bin und Stebricö
heimsuchteu v es namenilich auf Kleinonh abge¬
sehen hatte.

- Bom Rhei » . 27 . R «j. D » in d r̂
jkhigrn Jatzrerzrit Pal '.zrtjagdeu auf W iDschmiue
keinerlei Srsola verlvreLen , so r zi der Landrai
de« UntmaurruKkrelses an , desvnoere Waivhüier
aazustellen. « eiche nacht» m,t und Liternei!
dg« Schwsrzwüd von tzec, Uecker» sernhalten sollen.
Ob hiermü etwa« erreicht »ud, «uß abgrasa . tel
«erde «.

— Nieberneis «»«, 28 Rai . Am Sonntag
Morgen gegen 5 Uhr wurde in der httstg -u Jagd¬
gemarkung von bk« 27 Jahre alten Hivilerzie'tzer
an rer Kad-ttruanftalr O .anicr.stein, Friedrich
Tchauß , der ledig, Jsh Georg Schwenk au»
Tohrhri« rrscheffen. Letzterer »efuub stch «b<' ,sall»
auf der Jagd nnb hatte — wahrscheinlich i« der
Annahme, «in W,lv »vr üch zu haben , — « »in
Gchuß auf den hinter einem Bvsch sitzenven erst-
»enanniea Schütze» abgrgsdr «, der d ;ch, an diese«
vakbeigrng. Schauß « rndete sich »un tzeg«,, d-,
Schwenk »« und in her » „nahmr , einen Ariderer
vor sich z» hab,M. kracht, auch bereit » sei. Schaß,
der den soforlizen Tod de« Lchwenk hcrb .ifühlte.
Der La -bestond wurd« im Laufe b-» Voiiniliazr
au Ort und Stelle serichilichersni » auf «rn,ra « en.

Hkrm sÄrr Rrch nchtr » ..

— Biebltnsten.  28 . Mai . E,n « furcht¬
bare Tal beging der Johonu Treiber . Der an
zwei Sticken achenbe Mann , der schon einmal i«
Irre »Hause « ar , sollte aus Antrag seiner Frau
abermal» dorthin kommen. Au « Wut varüber
übnfirl er die ahm,Nß«lo« a« Nähtisch sitzende
Frau und brachte ihr eiue fürchterliche SAnitt-
«unbe am Hals « bei. Die Unglückliche stürzie
nach auf >t« Straße , brach aber hier tot zusammen.
Mr Täter » urd« festgeno« » -«.

— Da » Sehei « ni » der seutschenUn.
brsießdarkeit.  Die Wunden , dir der groß:
Krieg s» an geschlagen hat und noch schlügt, find
entsetzlich, sa sagt man . In « ahrhrit ist da« « ilD
aber «an, ander «, dank der hohe« ürztlichcn Leistunse-
sühizkeit, über die » ir in Deutschland verfügen,
und die bei keine« unserer Keinde» so srivlßre 'ch
ist in der Wiederherstellung der Verwundeten.
Der schmerzitcheVerlust ist » eiter di» Zahl der
Tote», vir süßlich an der Haud der Verlustlistc«
genau berechuet » erden könnte, aber lieber di»
nach de» Krte», unerörtert bleibt . Gewiß haben
auch wir gewaltige Opfer bringen müsset' , bei
deuen die ürztliche Kunst ukrsazt : sie find stumm
für imsierdar . Ader di« chuüderitausendr von
>rr « und,terr ? Nach der neuelrn Statistik w rden
nicht « enißer «ls fast 81 Prvzenr von ihnen wieder
hergestellt, 7V Prozent derartig , daß sie an di«
Front zukückkrhre, könne, l Ü0 Prozent blcibrn
immer noch garnison . und arbeitrverweudungsfihig.

1 Proze«! stirbt an den Wunden oder an Krank¬
heiten. und «ur 9 P ozent bedürfen einer längeren
H-linnq oder sind dieiistunbrauchbar oder invalid
gewordeu. Z B gibt e» zur Zeit etwa >800
Lrbljsidete, eine im B -rheiltni« zu de» MiiiwnrN-
hrer« gewiß nicht zu hshe Zahl , die man zewöhnlich
vül böh r ani »« mt.

JlHtfigfH.
GM-Nkrstchrrung.

Mittwoch , den 5 . Juni , vormittag« It
Ubr . Ufer Christian Wagner zu Wester¬
feld den Graswnchs von 204 Ruten in der
Gemarkung Westerfeld öffentlich mristbielend per-
steitzern. (»

Für Landwirte
ernpf-hle ich al« E-futz für KapfnkeffA prima

emaillierte

Stahl- und Gusskessel
f' Nier sll?

Geriite für Landwirtschaft , sowie
Rexgläser und Apparate zur Ein¬

machzeit.
Heinrich Alberti,

S ifnpjarti ! tzu blanq,
3) Oberursel (Tnniv ») H 'sp >algoffe l 7

Arbkitkr ll. Albkitklinnen
gesucht . (5

Hartpapierwarensabrik
Hohemark G . m. b. H.

Hohemark -Oberursel a. T.

Wchtigks Mädchen
per sofort gesuch».
l ) Leopold Ster « , Usingen.

8a«dvirtschüftliche Angebote.

Dickwurzpflanzen (Gckendörffer)
z» kaufen gesucht . Offnt . » an

Karl Haag , Hundftadt.

Junge Fahrkuh
zu verkaufen. Wtlh . Rühl . » it « eilna «.

Fahrkuh mit Mutterkalb
zu »„ kaufen. Kr . J « « g , Smme-Shauseu.

Kü- lilht Anzt igr».
Kpttr8hie«st i» her evangelische« Kirche:

Sonntag,  den 2. Juul 191 «.
1. Sonn 'ag nach Trinitatis.

Bormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohrt ».

Lieder: Nr. 31 . 1- 2 Nr . 214 . 1—4 und 7.
Nachmittags */,2 Uhr : KindergotteSdieust.

Lieder: Nr. 432. Nr. 3 ^3, und 394.
Die RirdjenfammUni ist für die Nationalvcreinlgung
der Evangelischen Jugendbündniffe DiurschlaadS be¬
stimmt und wird der Gemeinde herzlichst empfohlen.

AmtSwoche- Herr Deka» v oh ri ».

GatteSdieust t » her katholische « Kirche:
Sonst « * , den 2. Juni 1918

Vormittag , 9•/, Uhr. — Nachmittag » 2 Uhr.



Große
fiotel-lttobiliar-Uer$i«ig«rung

in Bad Homburg v. d. Höhe.
Im Auftrag des Bevollmächtigten versteigere ich am

3 , 4 . und 3 . Juni vorm. 10 Uhr anfangend
gegen sofortige Barzahlung das-

Gesamte Inventar des verkauften Grand -Hotel Luisenstrafte 80
an Ort und Stelle:

55 Kchlahimmkr-Emriihtmzen
in Eichen, Nußbaum, weiße Steiner-Betten mit Roßhaarmatratzen, 2tr. Kleiderschränke,

Waschtische mit Marmorplatten und Spiegeln, Nachttische, Stühle, Handtuchgestelle.
§ali«kimA«>lSkv(komplelt)

Einzelmöbel . Büffet(geschnitzt), Bücherschränke, Kleiderschränke, Stühle, Uhren,
Bilder, Waschkommoden, Waschtische, Nachttische, Kommoden, Betten, Divans, Sofas, ganze
Plüschgarnituren, Pfeilerschränke mit Spiegel, Trumeauxspiegel, Goldspiegel, Spiel- und
Bauerntische, Teppiche und Läufer, Figuren und Vasen(Kunstgegenstände), Vorhänge und
Portiören elc. etc. Lüster- und Beleuchtungskörper, Nähtisch und andere Sachen.

RWchiMtt md.S'ptifffofilmiriäting
Tische, Klavier, Büffet, (geschnitzt) Lederstühle und Klubsessel.

Büro -Einrichtung Aktenschränke, Schreibtische(Diplomat) Stühle, Sessel,
Briefkörbe, Papierkörbe und sämtliche Schreibusensilien usrv.

Garten -Möbel . Bänke, Korbsessel, Stühle, Schemel, Blumentische und
Kübel usw.

Kuchen-Einrichtung . 1 gr. Küchenherd, Schränke, Anrichten, Stühle, Tische,
Fleischklötzer, Eisschränke und Maschinen, Bänkel und Gestelle, sämtliches Küchengeschirr
(Silber) Messer und Gabeln, Glas und Porzellan.

Besichtigung findet Sonntag den 2. Juni 1018 nachmittags von
2—7 Uhr statt.

Bad Homburgv. d. H., den 27. Mai 1918.

August Herget
beeidigter Anxionator & Taxator.

Werkzeugmacher und
Werkzeugschleifer

sofort gesucht.
Präzisions -Werkzeug - und Maschinenfabrik

Gustav Xteuter,
Frankfurt a . M.-Rödelheim, Lorscherstrasse 3.

Niltzch - NkchiMilllll
Wehrheimrr Gemeiudewald

Distrikt 8, 12a und Tatülitätm
«ontflg . de« 2 . 3 ««i. vormitlag» IO1/*
Uhr in ber Gastwirtschaft zum Taunus zu

Eehrheim:
338 Fichtenstümme 1.— 5. Kl.

208,98 Fm.
681 Fichienstangen1. Ki.
200 Fichtenstang.n 2. Ki.
172 Fichienstangen3. Kl.

Wehrheim , den 24. Mai 1818.
1) ~ Der Bürgermeister

Belt «.

Nen eivgetroffe « :

PtluZscbsren :
Patentsobaren „Purzlsr"
Anlagen für sächs . Pflüge,
Riester und Vorschneider,

Wagenreife
Sensen und Sensenbäume
Wetzsteine , Heurechen etc.
Fliegengewebe.

Eisenhandlttng Krelss,
.3) Ust « ge« .Kaufe Packmaterial

Pappe , Lkistche« « ftv. a » er Art.
Tel . 19. Rupp , Z 'tzergasie 28. (*

Tabakpflanzen
GtfMeil: noch vorrätig. Gstrmerei Schweitzer . (*

Königliche Oberförsterei Usingen
verkauft im A -«e schriftliche « Meistgeboij
nachstehend'« Kiefer » , und Lärthen -StawW
holz aus Schmtzbezirk Odernhaia.
816 , N f̂fauischer Zr -:ltaUSiB6itnf»nbe
iarstun,:

L,o« 1 : 2 09 Hm 1. Kl..
Loa« 2 : 71,52 Fm. 2. Kl..

Distr.
Dich

Loos 3 : 327.67 K« . 3. Kl.,
Kl..Loo» 4 : 142.34 Fm. 4

®nif. «ach Bahnstat. Wchrheim, Taun »s , ca. l^
Km. Chaussee. Kl. rechner. Berichtigq. vorbchaiil
Die Gebote find iosaw-rse je F « in Zahlt,, ,
Buchstaben aas soS« 10 Pfg. abzerundct abjKgebi

Die Ledingunß«« entspreche« bcnjcnife»
Königl Reiitrang tn SBisSbabfn und find auf
Oderförstarei erhältlich Die Gebote müssen m!
halten: Die vorbehaltlose.Anerkennung dersell
somie den Namen und Wahnarl he» Birtm.
Dieselben find gut »erschlaffen« it der Sußm,
Aufschrift «» christlicher Nndtiboli'Verkauf" hj,
« »« « abend . de « 8 . Jn « i . mittag - 1j
Uhr der Känigl. Oberförstern in Usi« ge« ei!
zureichn. Siöffaung 3 Uhr nachm, «uf »»
GeschsslSzimmer.

Königl . Oberförsterei Ufingrn
<Ze » tr «lftu - ie » fo « ds)

»ersteigert am 7. Juni «on varmitiags 10 U|i
ab im Safthsu « Kolsj ?.« Odernh-rin:
«V Ilublialr ♦ Distr . 17 (Rruheg«»«is) 167!a; MWvij . g;.sm 1.- 3, 2«©4. «. 5

itt 6

50 31m. « eisig 1. Kl. ( voh » e« fta»ge« ent
haltend ) ; Distr . 1e (F-öhliche ManntkW
5 Fi Stm . = 0.50 Fm.. 21 S -g. 1.—3., 3)
Slg . 4. Kl. ; Distr . 1 c (Kastell) 1 sti-Slm. --
1,06 Fm. ; Distr . 2 c (Gaaldurg) 2 Li' gU
5. Kl. ---- 0.54 Fm., 36 Rm. Lr-Nutzlch. u. »>>,
60 Rn . 8S>Nntzsch. u. -kn. ; Distr 4 d (Wch
stei!.) 18 Rm. « ' Nrtzsh.. 2» Fi-Hrm. 2.- 1
Kl — 8.6 t Fm , 24 Rm. Lä-Nutzsch. u. I«.
Distr . 14 b (Äl!he«e» ald) 24 Fi-Srm . 2.- l
Ki. — 14,92 Fm. ; Distr . 45 (8lthege»«>s
85 Fi'Gim . 1.- 4. Kl. <= 17,38 g« . ; Dtstl
18 e (Lreiwkhlcnborn) 23 Fi-8tm . 3. u. 4. L
— 7,53 Fm ; Distr . Ist - (Ttzrvnrrd-S) 4 ß
Li « . 2.—4. Kl. - - 2,78 Fm. ; Distr . U
(Theoneih. ck) 4 F- Slru. 3.- 4 . Ki. — ».7>
Fm. ; Distr . 20 (Dhronerheck) 7 Fi-Stz . 1. «!
Distr . 22 c (Dreimützlenborn) 2 Rm. Lt RtiM
Distr . 23 » (Thronertzech l5 Fi- u. Ki-Sl»
1.—3. Kl. — 20.4» Fm. ; Distr . 24s (Dil
senmarsch) 3 KnSi « . 3. Ki. — 1,98 F«
Distr . 24b (Deus nmersch) 67 Fi- u. Ri«®»
2.- 4. Kl. ----- 45.05 Fm. ; Distr . 28 (De«!»
marsch) 28 K' 6 m. 2 - 4 Kl. --- 23,04 F«>

1) Krmcheh: fsf'.i.'io;*>.‘Vi*
Eiche « : 4» Rm Sch. u. Kn.. 10,30 tzdl. »
Buche « : 246 R « . Sch. u Kn., 30,10 tß
WS ; » « » . L «« bh . : 25 Rm. Sch u.
1.40 tzdl. Wll ; Nadelh . r 85 Rm Sch. u. «»
26.70 Hdt. Wll. Händler find beim Bremihsil
verkaufe ausaeschloss'N.
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N«h- Mii Knitchi>tz-Dkrkl»><
K - « i «l. Oberförsterei Rod a . d.

Dienstag de » 11 . Ju « i d. I . vorö
lv Uhr bei Gastwirt Prstzer t » Rad »
d . Weil . Hch»tzbrznkE chrtduch uns E««?'
baufen: Distr . 2», 8». 9» 34. 38. 42. 46. »
70 u. rolali 'äk. Eiche « : 2 Rm. Echich'M«'
31 Rm . Schi . u. Kepl . 62 Rm. Rsr. 1. « »» <'
187 Rm . Schl. u. «n»l , 422 Rm. R'r^
And . Lanbholz r 5 Rm. Knpi. Nadeth ^i
4 Liämme 3. u. 4 Kl. mit 3,23 Fm., 7 W
Tchichtnutzh.. 129 Slg . 1. Ki.. 316 2. »
840 3. RI., 385 4. ÄL, 20 5. RI. 3855 «
6. Ki.. <!2 Rnc. Kupl. u 80 R -n Rsc. > ^
blau dezeichnee Hniz kommt nich; i»>n BnkM

Gras-Nerftrigkruiig.

«'Ich« ih
Tchalent
IW Xblii
ba« Iah
S'selschas
I. flute*
d»» Pfui

Sollt
v-fitz ül
»chaf« b
s' lcher di
dchli,' s
«chafe i
liefen h
8»li 19]

Anlri
d»liteib«h
"ilt. schr

Ustn

Mittw - ch, de « 5 - Au « i 1918, (U
mit ap» *V4 Utzr, vtib der Kr«»»»« » * '
bewirtschafteten Lnsen in der chemaikunk!U»0"
öffnillich » eistbielenb »ersteigen.

Bei LllrgsKoflSieistungk««u Zahluiiß»««»»̂
bir Martini I. I ». gewährt » erb,».

Höchst « . M . den 27 Mni l » l«
«gl . Damä « e» -Re « t*ch»

Der
»ntragh
einversta,
""ßerunc
°'ke.bSh

,'r»at,u>
^ einze
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